
stärkere Einbeziehung in die Verantwortung für die konzeptionelle Vorberei­
tung und Realisierung von Aufgaben des Zentralen Forschungsplanes.

Für die Qualifizierung der Leitung, Planung und Kontrolle der gesellschafts­
wissenschaftlichen Arbeit tragen alle gesellschaftswissenschaftlichen Einrich­
tungen, insbesondere die gesellschaftswissenschaftlichen Einrichtungen der Par­
tei, die Akademie der Wissenschaften, die anderen Akademien und zentralen 
gesellschaftswissenschaftlichen Einrichtungen, das Ministerium für Hoch- und 
Fachschulwesen sowie die staatlichen und gesellschaftlichen Organe, denen ge­
sellschaftswissenschaftliche Forschungseinrichtungen unterstehen, die volle 
Verantwortung.

An der Vervollkommnung der Methoden und Instrumentarien für eine effek­
tivere Leitung, Planung und Kontrolle der gesellschaftswissenschaftlichen For­
schung ist zu arbeiten. Dabei gilt den Erfahrungen auf dem Gebiet der naturwis­
senschaftlichen und technischen Forschung größere Aufmerksamkeit.

Die Wissenschaftlichen Räte gestalten ihre Arbeit entsprechend den »Richtli­
nien für die Tätigkeit der Wissenschaftlichen Räte auf dem Gebiet der Gesell­
schaftswissenschaften« und wirken als Zentren des wissenschaftlichen Lebens in 
der DDR. Die Wirksamkeit der Räte bei der Verteidigung von Konzeptionen 
und Ergebnissen der Forschung zu den im Zentralen Plan festgelegten Themen 
ist zu erhöhen. Die inhaltliche koordinierende Tätigkeit und die empfehlende 
und konsultative Funktion der Wissenschaftlichen Räte als wichtiges Binde­
glied zwischen den verschiedenen Leitungsebenen ist weiter auszuprägen und 
die Zusammenarbeit der Räte zur Wahrnehmung gemeinsamer Aufgaben zu 
verstärken.

In stärkerem Maße sind Forschungsergebnisse unter aktiver Mitwirkung der 
Praxispartner zu planen, zu erarbeiten und für die Leitung und Planung der ge­
sellschaftlichen Entwicklung nutzbar zu machen. Dazu sind vor allem Studien, 
Forschungsberichte, Analysen und Informationen vorzulegen, in denen aktuelle 
Aufgaben der Praxis aufgegriffen und praktikable Lösungsvorschläge und Ent­
scheidungsvarianten begründet werden. Größere Anstrengungen sind erforder­
lich, um Ergebnisse aus der internationalen Kooperation in Form von Studien, 
Informationen, Expertisen u. a. schneller der Praxis zur Verfügung zu stellen.

Aufmerksamkeit gebührt der vielgestaltigen und interessanten Publizierung 
und Verbreitung der Ergebnisse wissenschaftlicher Arbeit in Form von Mono­
graphien, Gesamtdarstellungen, Schriftenreihen, Artikeln und anderen Publika­
tionen sowie in Form von wissenschaftlichen Veranstaltungen. In den Publika­
tionen soll der Erkenntnisfortschritt verständlich und in der für seine 
Verbreitung zweckmäßigsten Form dargestellt werden. Hohe Qualität der Publi­
kationen sind der Maßstab für die gemeinsame Verantwortung der Wissen­
schaftler, gesellschaftswissenschaftlichen Verlage und Zeitschriften für die Her­
ausgabe der im Zentralen Plan enthaltenen Publikationen.
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